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Zur Entwicklung der Transparenz

➞ Verhandlungen mussten innerhalb von 3 Monaten abgeschlossen werden 

➞ Einstimmigkeitsprinzip

➞ Erhebliche Aufweichungen durch Verhandlungen, viele (nicht alle) Fehler 
hätten vermieden werden können (GKV-Konzept enthielt Gewichtung)

➞ Start Mitte 2009 realisiert

➞ schnell sehr guter Notendurchschnitt erreicht

➞ Noten bilden nicht die Qualität ab, die sich den Prüfern zeigt

➞ Schiedsstellenverfahren für stationäre Pflege mit marginalen Verbesserungen

➞ Zügige (schrittweise) Verbesserung erforderlich
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Die externen MDK-Qualitätsprüfung
➞ MDK-Prüfung ist Vertragsprüfung, Verbraucherschutz, Beratung und 

Transparenz 

➞ Pflegequalität ist öffentliches Thema
(3-jährliche Qualitätsberichte)

➞Von Anfang an auf Inaugenscheinnahme gesetzt

➞ Risikopotentiale aufgedeckt / Versorgungsqualität verbessert
(Beispiele: Ernährung, Medikamentenmanagement, FEM)

➞Mix aus Ergebnis-, Prozess- und Strukturqualität hat sich bewährt
(Zusammenhänge belegbar)

➞ Prüffrequenz gekoppelt mit Transparenz führt zu Veränderungsschub

ENTWICKLUNG PFLEGENOTEN|  JÜRGEN BRÜGGEMANN, MDS | 01.07.2015|  3



Welche Rolle spielen die Ergebnisindikatoren für die 
stationäre Pflege?

➞ für einrichtungsinternes QM geeignet

➞ Vereinbarung zwischen Vereinbarungspartnern bereits getroffen und 
veröffentlicht

➞ Pilotierung läuft und ist sinnvoll (Juni 2015 – Nov. 2016)

➞ Können für Veröffentlichung genutzt werden

➞ Bieten Ansätze für externe MDK-Prüfungen

➞ Sind kein Ersatz für externe Prüfungen, diese sollten auch nicht auf 
Plausibilisierung der Einrichtungsdaten reduziert werden

➞ Bieten aktuell keine Lösung für die ambulante Pflege
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Referentenentwurf PSG II

1. Forschungsprojekte im Auftrag der Vertragspartner
- Instrumentenentwicklung für Qualitätsprüfung / -berichterstattung 

- Datenerhebungsinstrument, Bewertungssystematik 

2. Maßstäbe und Grundsätze (MuG) der Vertragspartner
– stationär Indikatorenmodell, Sicherstellung der Datenverarbeitung
– Regelungen zur Pflegedokumentation

3. Qualitätsprüfungsrichtlinien (QPR) des GKV-SV

4. Qualitätsdarstellungsvereinbarungen der Vertragspartner
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Referentenentwurf PSG II

➞Arbeitsstruktur

– Qualitätsausschuss (Geschäftsordnung)

– Erweiterter Qualitätsausschuss

– Qualifizierte Geschäftsstelle (5 Jahre)
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Stationär Forschung bis 
31.03.2017

MuG bis 
30.06.2017

QPR bis 
31.10.2017

V Darstellung 
bis 

31.12.2017

Ambulant Forschung bis 
31.03.2018

MuG bis 
30.06.2018

QPR bis 
31.10.2018

V Darstellung 
bis 

31.12.2018
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Beispiel aus den USA - Nursing Home Compare
http://www.medicare.gov/nursinghomecompare

Health Inspections =
Externe Prüfungen

Staffing = 
Personalinformationen

Quality Measures = 
RAI-MDS, Selbstauskunft

Overall Rating =
Gesamtergebnis aller 3 Quellen
mit  Priorität Health Inspections
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Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!

Jürgen Brüggemann
Team Pflege

MDS
Theodor-Althoff-Straße 47 

45133 Essen
j.brueggemann@mds-ev.de

www.mds-ev.de
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